
Beschluss des Kulturausschusses vom 19. September 2024
Öfentliche Sitzung, TOP 2

Städtisches Atelierhaus am Domagkpark; Nachverdichtung Kunstho Domagkateliers;
Vorstellung der Ergebnisse der zweiten Machbarkeitsstudie; Genehmigung des
vorläugen Nutzerbedars- und Raumprogramms

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 13387

ÄNDERUNGS-/ERGÄNZUNGSANTRAG

Zif. 1 Wie im Antrag des Reerenten.

Zif. 2
geändert

Die Nachverdichtung im Bereich Sondergebiet Künstlerho des Domagkparks wird
beürwortet.

Zif. 3
geändert

Der Stadtrat beaufrag die Sadverwalung die Variane 1 („Künslerurm“) weier
zu verolgen. stimmt zu, die Hochhausvarianten 1 („Künstlerturm“) und 2 augrund
der hohen fnanziellen und rechtlichen Risiken, der Umsetzungsdauer, der
erorderlichen Baurechtsschaung, sowie der Herausorderung einen Investor zu
fnden, nicht weiter zu verolgen. Hierbei wird der Sellungnahme des
Planungsreeraes geolg und die Schaung umangreicher Flächen und die
Sichbarkei („Landmark“) priorisier.

ZIf. 4
geändert

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Variante 3, der Sechsgeschosser,
grundsätzlich umsetzbar ist. Die Variane 3 bleib bis zum Nachweis der Machbarkei
der Variane 1 als Alernave erhalen. Die Variane 2 („Maximalvariane“) wird
nich weier verolg.

Zif. 5 neu Das Kommunalreerat, das Planungsreerat und die Stadtkämmerei werden
gebeten, die Machbarkeit von Variante 1 („Künstlerturm“) vor dem Hintergrund
einer Investorenlösung vertiet zu prüen und weiterzuverolgen.

Zif. 6 neu Das Kommunalreerat, das Planungsreerat und die Stadtkämmerei werden
gebeten, das Vorgehen bzgl. der Gesamt-Finanzierung der Variante 1 als
Investorenlösung darzustellen.

Zif. 7 neu Das Kulurreera wird beaufrag, den vorläugen Nuzerbedar ür die Variane 1
schnellsmöglich eszusellen.
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Dabei wird sich ür die Räume an der Anlage 2, Kap. 2.2.1 oriener uner der
Maßgabe, dass mindesens 50 % der Flächen ür Aeliers mi ca. 20 bis 40 qm inkl. 4
bis 6 Musikprobenräume mi 20 bis 40 qm ensehen.

Zif. 8 neu Das Kommunalreera wird in Absmmung mi den Reeraen beaufrag, die
Ergebnisse der verefen Unersuchung der Variane 1 dem Sadrami einem
Beschlussvorschlag schnellsmöglich vorzusellen.

Zif. 9 neu Das Kommunalreera wird beaufrag, schnellsmöglich den Mark hinsichlich
einer Invesorenlösung zu sondieren. Dazu soll ein Ineressenbekundungsverahren
ür die Realisierung der Hochhauvariane 1 („Kunsturm“) durchgeührwerden. Das
Ergebnis des Verahrens wird dem Sadra schnellsmöglich vorgesell, mi dem
Ziel gg. ein Vergabeverahren einzuleien.
Wesenliche Eckpunke:

• Vergabe des Grundstücks in einem Erbpachtmodell
• Anteil der Flächen ür Kunst und Kultur: > 50 % im veredelten Rohbau
• Mietpreis ür Kunst und Kultur gedeckelt durch die Atelierörderrichtlinie
• Standort des Hochhauses wie in der Machbarkeitsstudie
• Gg. Treppenhaus am Nordwestende des Bestandsgebäudes des Atelierhaus

am Domagkpark dem Hochhaus zuschlagen, mit den Zielen 1. die
Grundäche des Hochhauses zu erhöhen und 2. die Barrierereiheit und
Erschließung mit Lastenauzug ür das 1. OG des Bestandsgebäudes zu
erreichen. Eine Änderung der Erschließung des Bestandsgebäudes wird vom
Kommunalreerat gg. durchgeührt.

• Investitionskostenzuschuss in einer mit der SKA zu ndenden Höhe, die zu
Bindungen im Erbpachtvertrag ühren, u. a. Belegrechte von Ateliers in
größerem Umang als in Variante 3.

• Mobilitätskonzept mit dem MOR und PLAN, so dass die Tiegarage reduziert
werden kann oder im besten Fall wegällt.

Zif. 10 neu Das PLAN wird gebeten, parallel zum Interessenbekundungsverahren das ür
Variante 1 notwendige Bebauungsplanverahren zu beginnen. Dem „planerisch-
schöperischen“ Prozess ist ein besonderes Gewicht zu geben. Die Ideengeber*innen
der Variante 1 sind anzuhören.

Zif. 11 - 13 Wie Zif. 4 – 6 im Antrag des Reerenten.
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